
Vebikus Kunsthalle Schaffhausen
Kulturzentrum Kammgarn
Baumgartenstrasse 19
Postfach 263
CH-8201 Schaffhausen

Öffnungszeiten:
Donnerstag 18 - 20 Uhr
Freitag 16 - 18 Uhr
Samstag und Sonntag 12 - 16 Uhr
www.vebikus.ch / info@vebikus.ch

Jahresprogramm 2024

Die Vebikus Kunsthalle Schaffhausen zeigt seit 1985 aktuelle Positionen der 
Gegenwartskunst. Sie versteht sich als Plattform für eine künstlerische Ausein-
andersetzung mit experimentellem Charakter. Die ehemaligen Industrieräume 
stellen hohe Ansprüche an die Kunstschaffenden und werden mit klar formulier-
ten, oft eigens geschaffenen Projekten oder spezifi schen Installationen bespielt. 
Mit unserer Institution ermöglichen wir neue Sichtweisen auf die Kunst und 
stellen sie zur Diskussion.

Zu den Ausstellungen fi nden Begleitveranstaltungen statt: 
öffentliche Führungen, Künstlergespräche, Lesungen, Performances sowie 
Kunstvermittlung für Schulklassen, Kinder und Jugendliche. Die Vebikus 
Kunsthalle Schaffhausen leistet einen wichtigen Beitrag zur kulturellen 
Lebendigkeit in der Region Schaffhausen.

Unsere Mitglieder engagieren sich aktiv im Verein. Sie setzen sich mit viel 
ehrenamtlichem Engagement für die Institution ein. Mit Überzeugung stellen 
sie ihre Zeit für Öffnung, Aufsicht und bei der Durchführung von Veranstaltungen 
zur Verfügung.

Unterstützen Sie uns als Gönner*in und profi tieren Sie von verschiedenen 
Angeboten!

Alle Informationen auf unserer Webseite: 
www.vebikus-kunsthalle-schaffhausen.ch
Mails an: info@vebikus-kunsthalle-schaffhausen.ch

Herzlichen Dank für die Unterstützung!



2. Juni – 21. Juli
Vernissage: Samstag, 1. Juni, 17 Uhr

WHO CARES
Sorgearbeit und Erinnerung
Spätestens seit Corona wird öffentlich über Care-Arbeit diskutiert. Aber  
wer kümmert sich eigentlich wie um wen? Was wird als Sorgearbeit an-
erkannt und wen interessiert das? Care erstreckt sich in alle Lebensbereiche 
und zeigt sich in vielen unterschiedlichen Formen. Die Gruppenausstellung 
zeigt verschiedene, meist unbeachtete Aspekte von Care und versteht  
Erinnerungsarbeit als Form der Sorgearbeit.

Mit Werken von Azad Colemêrg, Brigitte Dätwyler & Lena Maria Thüring, 
Kira van Eijsden, Alain Jenzer, Marvin Jumo, tina omayemi reden, 
Philip Ortelli, RELAX (chiarenza & hauser & co), Ana Vujic,  
Studierende der F+F Schule für Kunst und Design Zürich u.a.

Kuratiert von Sarah Merten

16. März – 5. Mai
Vernissage: Freitag, 15. März, 19 Uhr

Asi Föcker
Cristina Witzig
Frank Lüling

17. August – 6. Oktober
Vernissage: Freitag, 16. August, 19 Uhr

Andreas Hofer
Ying Xu
Haviva Jacobson

26. Oktober – 15. Dezember
Vernissage: Freitag, 25. Oktober, 19 Uhr

Luisanna Gonzales Quattrini
Markus Gadient
Boris Rebetez
Alexandra Meyer


